
sowie Fragen des geistig-kulturellen Lebens in der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft. Große Aufmerksamkeit ist jenen Problemen zu 
widmen, die mit der weiteren Festigung der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft, insbesondere der ökonomischen Integration mit der 
Sowjetunion und anderen sozialistischen Ländern, verbunden sind.

Angesichts der verschärften Auseinandersetzung zwischen Sozia­
lismus und Imperialismus stellt der Parteitag die Aufgabe, das men­
schenfeindliche Wesen des Imperialismus noch vollständiger zu ent­
hüllen und den offensiven Kampf gegen den Antikommunismus, der die 
politisch-ideologische Hauptwaffe der imperialistischen Bourgeoisie ist, 
zu verstärken. Gegen alle Varianten der reaktionären Ideologie, ein­
schließlich des Sozialdemokratismus und des Revisionismus, ist ein 
kompromißloser Kampf zu führen. Die ganze Partei, ihre Agitatoren, 
Propagandisten und Gesellschaftswissenschaftler sind verpflichtet, die 
Arbeiterklasse und alle Bürger der Deutschen Demokratischen Repu­
blik vor dem Gift des Antikommunismus zu schützen und ihn mit 
unseren überlegenen geistigen Waffen aus dem Felde zu schlagen.

Von entscheidender Bedeutung für die weitere Erhöhung der Kampf­
kraft der Partei ist die ideologische Stählung ihrer Mitglieder und 
Kandidaten. In der gesamten Tätigkeit der Partei, besonders in den Zir­
keln und Seminaren des Parteilehrjahres, ist dem sorgfältigen Studium 
der Werke der Klassiker des Marxismus-Leninismus, der Beschlüsse der 

Partei, der Dokumente der kommunistischen Weltbewegung, besonders 

der KPdSU, wachsende Bedeutung beizumessen. Die Bezirks- und Kreis­
leitungen der Partei müssen sich ständig um die Aus- und Weiterbildung 
der Agitatoren und Propagandisten kümmern und sie in ihrer verant­
wortlichen Tätigkeit noch wirkungsvoller unterstützen. Das sozia­
listische Bewußtsein der Werktätigen ist die Grundlage ihrer schöpfe­
rischen Aktivität. Es stetig zu erhöhen ist der Hauptinhalt des Wirkens 
der Partei. Bewährte und neue Formen der Agitation und Propaganda 
sowie der verstärkte Einsatz von Anschauungsmitteln sollten dazu bei­
tragen, die Partei- und Massenpropaganda lebendig und einprägsam zu 
gestalten. Das persönliche politische Gespräch, die Diskussion, der 
Meinungs- und Gedankenaustausch zur Erläuterung der Politik unserer 
Partei und zur Beantwortung der vielfältigen Fragen der Menschen ist 
ein Grundbestandteil der politischen Massenarbeit, Sache der ganzen 
Partei und jedes einzelnen Genossen. Für alle Mitglieder und Kandi­
daten unserer Partei ist es eine Klassenpflieht, sich besonders für die 
sozialistische Erziehung unserer Jugend verantwortlich zu fühlen.

Es wächst die Rolle der Freien Deutschen Jugend bei der klassen­
mäßigen Erziehung der jungen Generation. Der sozialistische Jugend­
verband bewährt sich als Helfer und Reserve der Partei, indem er unter 
der gesamten Jugend eine lebendige politisch-ideologische Arbeit
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